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Uber chnee estöber auf isenbebnen') 
---------------- tJ------­

• 

' i nleitun . 

Das D ling~lp.ioe kann iu :nt r t rden: 
:I1) ent Y der durc einen gew""hnliche 1 i.Jc lneef 11, ), 

der eine gewöhnliche bchneedee e Lilu~t , oder 2) durc 

ein neegestöber , das bchneeverwehunge . be r vorrufen 

kHnn , oder 3) endl ich durch ie v n den ßp.rgen sich 

erbb'N!:ilzenden c meernBC sen oder a inen . 

1 . Der gewö nliche chneefalll tein etnee, 

der biscnwachem ,~nde aus den olken äl t . ~eine 

locken haben ~ine unbedeutende Dichte u d in einer 

emyeratur von annähernd ull eine verhältnism~ i 

gro e Oberfläche ; aher nähert sich oleher Sc nee leng­

sm der ~rde, indem er pa~siv vom 11nde getragen wirdj 

die FAllge ~hw1n i kelt der ~ ocken erreicnt nicht 1m/ 

Sek. D nicht alle Flocken mi t der leichen GesCIuindig­

kelt herablcllen, holen manc e die Bnderen ein und kleben 

sich in de ~~m eratur ~on ann~n_rod ull zu gro~en lok­

ken zus mmen , die sogar ein1 e Zenti!l1eter Durchwesser er­

reichen können3 ). D~i ~tarlen Fröst n (1n einer rempe­

rutUl von -20 und' eniger) ällt der choee in kleinen 

lnok­

1) JJieser Artikel bildet eine Zusamme teIlung de en, 
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